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18Gruppe Periode

Die Elemente der Ordnungszahlen 99 bis 103 sind alle radioaktiv,  haben kein natürliches Vorkommen und keine Anwendungen außerhalb der Forschung
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Wasser-
stoff

Die Elemente der Ordnungszahlen 104 bis 118 sind alle radioaktiv, haben kein natürliches Vorkommen und keine Anwendungen außerhalb der Forschung 

Helium

In leichten Aluminium-
Legierungen, Batterien, 
stoßfesten Keramikkoch-
feldern und Stimmungs-
stabilisierern

Bestandteil von Wasser 
und organischen Mole- 
külen. In 90 Prozent der 
Atome des Universums 
und der Sonne

Bestandteil von Kochsalz,
Dünger, Seife, Glas;
wichtig für die Papier- 
herstellung, findet sich 
in den Nerven

Als Nährstoff in Obst 
und Gemüse, in Seife, 
Dünger, Streichhölzern, 
Schießpulver, Nerven-
Bestandteil

Wichtig für Vakuumröh-
ren und Atomuhren in 
GPS-Systemen

Einsatz in Vakuumröhren 
und Atomuhren für
GPS-Systeme, schmilzt
an Hitzetagen 

Nur geringe Spuren in der 
Natur, wird in optoelektri-
schen Atomfallen 
untersucht

Einsatz in der Raumfahrt, 
Strahlenschutzscheiben,
in Beryll-Edelsteinen

Im Chlorophyll von Grün- 
pflanzen, Wunderkerzen, 
Basalt. Bestandteil von
Autos, Flugzeugen und 
Fahrrädern

In Milch, Blättern, 
Gemüse, Muscheln, 
Korallen, Kalkstein, 
Kreide, Zement und 
Marmor

Bestandteil von rotem 
Feuerwerk, Leuchtstoffen, 
Anwendung in 
Atombatterien, im 
nuklearen Fallout

Absorbiert Röntgenstrah-
len. Für Kontrastmittel, 
grünes Feuerwerk und 
Papierherstellung

Einsatz in der 
medizinischen
Radonproduktion und 
Radiografie, Bestandteil 
von Atommüll

Zählt zu den Seltenen 
Erden, Bestandteil von 
Aluminiumlegierungen 
z. B. für Rennräder

Bestandteil von 
Leuchtstoffen, wird für 
manche Laser und für 
Hochtemperatur-
Supraleiter benötigt

Einsatz in der Raumfahrt, 
bei Rennrädern und 
künstlichen Gelenken. 
Bestandteil weißer
Farbe und blauer Saphire

In feuerfesten Ziegelstei-
nen, Leuchtkugeln und 
Schleifmitteln. Bestandteil 
von Zirkonen, Verwen-
dung in Nuklearreaktoren

Verwendet für Magnet- 
schwebezüge, Supraleiter,
Magnetresonanzgeräte, 
Bestandteil von Stahl 
z. B. für Gasturbinen

Harter Stahl, für 
Schneidewerkzeuge, 
Bohrer, Pistolenläufe, 
schusssichere Westen 
und Dünger

Nur in Spuren auf der 
Erde, aber größere 
Mengen in den Sternen, 
Verwendung in der 
Nuklearmedizin

In elektrischen
Kontakten, Stiftspitzen 
und Katalysatoren, 
Einsatz in der Wasser-
stoffproduktion

Für Katalysatoren, 
Laborutensilien, 
Reflektoren,
elektrische Kontakte 
und Heizelemente

Absorbiert Wasserstoff, 
Verwendung in Labor-
utensilien, elektrischen
Kontakten, Katalysatoren 
und in der Zahnmedizin

In Schmuck, Silbergeschirr 
und Münzen, Bestandteil 
von Filmmaterial und 
Desinfektionsmitteln für 
Wasser, Einsatz in der 
Zahnmedizin

Bestandteil von 
galvanisiertem Stahl, in 
Akkus, roter und gelber 
Farbe, Verwendung in 
Sprinkleranlagen

Dient als Lot, Verwendung 
für  LCDs, Dichtungen, 
Halbleiter, Dioden, 
Fotozellen, Dünnschicht-
solarzellen

Bestandteil von Konser- 
vendosen und Bronze, in 
Pestiziden, Einsatz in der 
Glasherstellung und bei 
Sprinkleranlagen

Dient als Lot, Härtungs-
mittel für Blei, in 
Batterien, Geschoß-
kugeln, Halbleitern, Foto-
zellen, Streichhölzern

In thermoelektrischen 
Kühlgeräten, Generato-
ren, Legierungen, 
Halbleitern und
Kopiergeräten

Desinfektionsmittel für 
Wunden und Trinkwasser, 
in Filmmaterial, hilft als 
Salzzusatz gegen Schild-
drüsen-Krankheiten

In Hochleistungslampen,
Stirnlampen, Stadion- 
leuchten, Stroboskop-
Lichtern, Lasern und 
Ionen-Antrieben von 
Raumschiffen

Einsatz bei Steuer-
elementen in nuklearen 
U-Booten, in Plasma-
brennern und Elektroden

Einsatz bei Labor-
utensilien, chirurgischen 
Instrumenten, künstlichen 
Gelenken, Kondensatoren
und Handys

In Glühfäden von Lampen,
Schneidegeräten, 
Schleifmitteln, 
Thermoelementen

In Raketentriebwerken, 
in Heizelementen, 
Labordraht, elektrischen 
Kontakten und 
Katalysatoren

In elektrischen 
Kontakten, Stiftspitzen, 
Nadeln, Puder für 
Fingerabdrücke

In Laborutensilien, 
Zündkerzen, 
Stiftspitzen 
und Nadeln

In Laborgeräten, Zünd- 
kerzen, Katalysatoren, 
Einsatz in der Verarbei-
tung von Erdöl und Fetten

Für Schmuck, Münzen, 
ultradünne Folien, 
Katalysatoren und 
elektrische Kontakte

Für Thermometer, Baro- 
meter, Thermostate, 
Straßenlampen und 
Fluoreszenz-Lampen, Ein- 
satz in der Zahnmedizin

Giftig. In Quecksilber-
Legierungen, Niedrigtem-
peratur-Thermometern, 
Unterwasser-Lampen, 
Spezialgläsern und 
Fotozellen

Giftig. Für Gewichte, 
Dichtungen, Batterien, 
Gewehrkugeln und
Kristallglas, Einsatz im
Strahlenschutz

Dient als Lot, 
in kosmetischen
Pigmenten, Einsatz 
in Sprinkleranlagen

Das erste entdeckte
radioaktive Element, 
geringe Spuren in der 
Natur, in antistatischen 
Bürsten, Bestandteil von 
Tabak

Geringe Spuren 
in der Natur.
Einsatz in der 
Krebsmedizin

Ist eine Umweltgefahr,
zweithäufigster Grund 
für Lungenkrebs

Bestandteil von 
optischem Glas für 
Teleskope und Kamera- 
linsen, in Zündsteinen 
von Feuerzeugen

Bestandteil von
Zündsteinen, 
selbstreinigenden Öfen, 
Katalysatoren und 
Poliermittel für Glas

In Spezialbrillen z. B. für 
Schweißer, Bestandteil 
von Zündsteinen, Magne- 
ten und gelbem Glas, in 
Katalysatoren und Lasern

In starken Magneten, 
Elektromotoren, 
Lautsprechern, Sonnen- 
schutzgläsern, Lasern, Ka- 
talysatoren, Zündsteinen

Menschengemacht, 
nur kleine Spuren in der 
Natur,  Einsatz in Leucht-
Ziffernblättern

In Magneten, Elektromo-
toren, Lautsprechern und 
Kopfhörern, in Infrarot-
Sensoren und Infrarot
absorbierendem Glas

Leuchtstoff in Fernseh-
geräten und trichromati-
schen Lampen, in Leucht- 
farben und Lasern

Einsatz in der Magnet-
resonanztherapie (MRT) 
und Neutronen-Radiogra-
fie, in Kontrastverstärkern 
und Leuchtstoffen

Für Leuchtstoffe in Fern- 
sehgeräten und Bogen- 
lampen, Verwendung in 
Festplatten 

Verwendung in 
Steuerelementen von 
Nuklearanlagen und in der 
MRT, in Festplatten

Verwendung in Infrarot- 
Lasern, Entfernungsmes-
sern, Festplatten und 
gelben Glasfiltern. Einsatz 
in der Laser-Chirurgie

In Glasfasern, Sonnen-
brillen und rosa Glas, 
Einsatz in Signalverstär-
kern, Infrarot-Lasern und 
der Laser-Chirurgie

Verwendung als 
Leuchtstoff, Einsatz in 
Infrarot-Lasern und der 
Laser-Chirugie

In Glasfasern, Signal-
verstärkern, infraroten 
Glasfaser-Lasern und 
rostfreien Stahl-
legierungen

Dichteste und härteste
Seltene Erde. Einsatz in 
der fotodynamischen
Krebsmedizin und in der 
Erdölverarbeitung

Einsatz in der Krebsmedi-
zin und als Neutronen-
quelle, Bestandteil von 
radioaktiven Abfällen

Dient als Kernbrennstoff,
in Glühstrümpfen und 
Wolframfäden

Keine Anwendungen,
findet sich in radioaktiven
Abfällen

Dient als Kernbrennstoff,
verwendet in Nuklear-
waffen und panzer-
brechenden Geschoßen

Verwendung in 
Neutronen-Detektoren 
und Nuklearwaffen, 
Bestandteil von
radioaktiven Abfällen

Dient als Kernbrennstoff, 
in Nuklearwaffen und 
Raketenantrieben

Verwendung in 
Rauchmeldern, 
Bestandteil von
radioaktiven Abfällen

In wissenschaftlichen 
Instrumenten, Mineral- 
Analysegeräten und 
radioaktiven Abfällen

Radioaktiv, nie in der 
Natur gefunden. Keine 
Anwendungen, findet sich 
in radioaktiven Abfällen

In wissenschaftlichen 
Instrumenten, Mineral- 
Analysegeräten und 
radioaktiven Abfällen

Benannt nach 
dem britischen
Physiker Ernest 
Rutherford

Einsatz als widerstands- 
fähiger Stahl für Gerüste, 
Fahrzeuge, Werkzeuge. 
Bestandteil von violetten 
Saphiren

Benannt nach dem 
Sitz des russischen 
Kernforschungs-
zentrums in Dubna

Bestandteil von 
rostfreiem Stahl z. B. für 
Besteck, Heizkörper etc. 
Auch in Farben, 
Smaragden und Rubinen

Benannt nach 
dem US-Chemiker
Glenn T. Seaborg

In robustem Stahl für 
Baggerschaufeln und 
Schienen. Lebens-
wichtiges Spurenelement, 
Düngerbestandteil

Benannt nach 
dem dänischen
Physiker Niels Bohr

Hauptbestandteil von 
Stahllegierungen und des 
Erdkerns. In Magneten, 
roten Felsen, im Blut

Benannt nach Hessen,
dem Sitz der 
Gesellschaft für 
Schwerionenforschung.

Fester Stahl für 
Schneidewerkzeuge und 
Turbinen. Bestandteil von 
Magneten, blauem Glas, 
Vitamin B 12

Benannt nach 
der österreichischen 
Physikerin Lise Meitner

In Heizkörpern, Münzen 
und Akkus, in 20 Prozent 
des Erdkerns, Bestandteil 
von rostfreiem Stahl für 
Küchengeräte

Benannt nach dem Sitz 
der Gesellschaft für 
Schwerionenforschung

Guter Elektrizitäts- und 
Wärmeleiter, in Drähten 
und Kochgeschirr, 
Messing-Bestandteil, 
Bronze für Münzen

Benannt nach Konrad 
Röntgen, dem Entdecker 
der Röntgenstrahlen

Bestandteil von 
verzinktem
Stahl und Messing, in 
Batterien, weißer Farbe, 
Lampen und Dünger

Benannt nach dem 
Astronomen Nikolaus 
Kopernikus

Schmilzt an Hitzetagen. 
Verwendung als 
Halbleiter, in LEDs, 
Signallichtern und 
kleinen Lasern

Benannt nach Japan 
(in der Landessprache 
Nihon)

Für Halbleiter, Transisto-
ren, Dioden,
Fotozellen und 
Linsen

Benannt nach Georgi N. 
Fljorow, dem Leiter des 
russischen Forschungs-
zentrums in Dubna

Giftig.
In Halbleitern, LEDs, 
Signallichtern
und kleineren 
Lasern

Benannt nach der 
Stadt Moskau

Verwendung in Foto- 
kopierern, Laserdruckern 
und Fotozellen, in rotem 
Glas, Schuppenshampoos
und Gummi

Benannt nach dem 
amerikanischen Lawrence 
Livermore National 
Laboratory

Als Desinfektionsmittel in 
Pools, als Flammenschutz 
– und Beruhigungsmittel, 
für die Herstellung von 
Film- und Fotomaterialien

Benannt nach dem US-
Bundesstaat Tennessee, 
wo mehrere Physik-
Labore ansässig sind

In Hochleistungslampen,
Stirnlampen, Blitzgeräten,
Laternen, in sogenannten 
Neon-Leuchten und 
Lasern

Für Küchenutensilien, 
Dosen, Folien, Autos, 
Flugzeuge, Fahrräder. In 
Feldspat, Granit, Lehm, 
Edelsteinen

In Quarz, Granit, Sand, 
Erde, Lehm, Keramik, 
Glas. Für Halbleiter, 
Solarzellen und
Computerchips.

In Knochen, DNA, 
Phosphaten, Dünger,
Säuren, Reinigungsmitteln 
und Streichhölzern.

Bestandteil von Haut, 
Haar, Eigelb und 
Zwiebeln, in heißen 
Vulkanquellen, Gips 
und Säuren

Bestandteil von Salz, 
Bleichmittel und 
Magensäure, Desinfekti-
onsmittel in Swimming-
pools und Trinkwasser

In Glühbirnen, 
Neon-Leuchten und 
Lasern, Verwendung als 
Schutzgas beim 
Schweißen

In Dünger, Kosmetika 
und hitzeresistentem
Borosilikat-Glas, 
in steifen Fasern für 
z. B. Sport-Ausrüstung

In allen Lebewesen und 
lebenden Geweben; in 
Kohlendioxid, Holz, 
Papier, Stoff, Plastik, 
Kohle, Erdöl

Macht 78 Prozent der Luft 
aus, Bestandteil von 
Proteinen, Muskeln, DNA, 
in Dünger, Sprengstoff, 
Kühlmitteln

Macht 21 Prozent der 
Luft aus, die
Hälfte der Erdkruste 
besteht aus ihm, in 
Mineralien und Oxiden

Gelbliches, giftiges Gas, 
Verwendung als leuchten-
des Fluorit und Kühl-
mittel, in Zahnpasta und 
Antihaft-Beschichtungen

In orangeroten 
Neonleuchten in der 
Werbung, Lasern, dient 
als superkaltes 
Kühlmittel

Zweitleichtestes Element. 
Brennstoff der Kernfusion 
der Sterne, in Ballons, 
Lasern und superkalten 
Kühlschränken

Benannt nach dem 
russischen Kernphysiker 
Juri Zolakowitsch 
Oganesjan

Benannt nach dem 
deutschen Physiker 
Albert Einstein

Benannt nach dem 
italienischen Kern-
physiker Enrico Fermi

Benannt nach dem 
russischen Chemiker und 
Erfinder des Periodensys-
tems, Dmitrij Mendelejew

Benannt nach dem 
schwedischen Chemiker, 
Dynamit-Erfinder und
Stifter des Nobelpreises, 
Alfred Nobel

Benannt nach dem 
amerikanischen 
Atomphysiker 
Ernest Lawrence

Zweitleichtestes Element. 
Brennstoff der Kernfusion 
der Sterne, in Ballons, 
Lasern und superkalten 
Kühlschränken

Na Cl

Na + Cl – H H
O

H HO

Salz SilberWasser

Ag Ag

Ag Ag Ag

AgAg

Das Atom im Modell

Kern aus 
Protonen und 
Neutronen

Elektronen-
hülle

Teilchen
Proton
Neutron
Elektron

+1
0

–1

Übergangsmetalle

Farbschlüssel
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schraffierte Farbflächen: künstliche Elemente
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Superschwere Elemente

Legende

Überblick

Symbol

Periode

Gruppe

Die zehn 
wichtigsten 
chemischen 
Elemente im 
menschlichen 
Körper: 
Sauerstoff, 
Kohlenstoff, 
Wasserstoff, 
Stickstoff, 
Kalzium, 
Phosphor, Natri-
um, 
Kalium, 
Magnesium,
Kupfer

Die meisten 
derzeit bekannten 
Elemente sind bei 
Normalbedingung 
Feststoffe. Elf 
Elemente kommen 
im gasförmigen 
und zwei im 
flüssigen Zustand 
(Quecksilber und 
Brom) vor

Beispiele für
Vorkommen
und Nutzung

Elektro-
negativität

Atom-
gewicht

Dichte

Ordnungszahl Aggregatzustand

Aggregat-
zustand

Die unterstrichenen 
Elemente (43, 61 
sowie 83–118) sind
radioaktiv

fest
flüssig
gasförmig
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Quellen: KURIER-Recherche, wlonk.com, Süddeutsche Zeitung

Das Atommodell der Physiker Rutherford und Bohr ist die Basis 
für das Periodensystem und die Anordnung der einzelnen Elemente.
Ein Atomkern besteht aus Protonen und Neutronen, umgeben von 
Elektronen, die auf definierten Schalen kreisen. Die Ordnungszahl 
gibt die Zahl der Protonen im Atom an, sie bestimmt die chemischen 
Eigenschaften und die Stellung im Periodensystem. Protonen sind positiv 
elektrisch geladen, Neutronen sind neutral und Elektronen negativ 
geladen. Normalerweise haben Atome die gleiche Zahl von Elektronen 
und Protonen. So besteht zum Beispiel Wasserstoff aus einem Proton 
und einem Elektron; die Ordnungszahl des Wasserstoffs ist 1.  Alle Atome 
mit einem einzigen Proton im Atomkern sind somit Wasserstoff-Atome.

Moleküle sind im weiten Sinn zwei- oder mehratomige Teilchen, die 
durch chemische Bindungen zusammengehalten werden. Sie können 
aus mehreren gleichen oder aus verschiedenen Atomen bestehen.

Ionenbindung
Ein Atom nimmt ein Elektron
eines anderen Atoms auf,
entgegengesetzt geladene
Ionen ziehen sich an.

Kovalente 
Bindung
Atome teilen 
sich äußere 
Elektronen.

Metallbindung
Geteilte äußere 
Elektronen bewegen sich 
frei, leiten so Hitze und
Elektrizität weiter.

VON CHRISTA BREINEDER UND UTE BRÜHL

Periodensystem: 
Die ganze Welt ist Chemie


